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abſtoßen ließen. Um dieſen Preis die Beunruhi⸗ 
gung mit dieſer vielleicht noch auf lange Jahre ſich 
ort e Frage los zu werden, eine 
zu theuer. 2 
Die a welche uns beſchäftigt, iſt 
lediglich die der beſtmöglichen Unterbringung von 
Geldern. Wenn ſie 1255 bei einer ſo winzigen 
Summe nicht klein iſt, dann ſollte man der Staa 
regierung aus einem etwaigen Sehtguifte bei einer 
großartigen Capitalsbelegung keinen Vorwurf 
machen. Kaum wird es Jaan geben, der in 
den letzten Jahren Geld zu verwalten hatte und 
dabei nicht die herbſten Enttäuſchungen erleb 7 


at 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 


5 2 .ag Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 


en Kaiſerlich u Poſtanſtalten 3 In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate ſten für die 
äge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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man einer Reihe von den zugewieſenen Effecten 
chreibt. 


etcommiſſion. Der, Handels⸗ 
. a beider 


welche kaum ohne de irgend einer 


31. März. Von mahgebender 


Petersburg 
Seite wird heilt, daß die Meldungen ſüd⸗ 


* 
* 


itget 
r 2b der eichiſche Blätter über angeb⸗ 


v. Kühlwetter ein ae Nee zwiſchen dern 
Stadt und dem dortigen Bergwerksvereine ſtatt⸗ 

gefunden, in welchem auch beſtimmte Punctationen 8 
in- | vereinbart wurden, deren alp den man „ 


te 9 > g 
ſich aber auf die richtige Berechnung der nicht in] an Zinſen gewonnen ſind, To ergiebt ſich ein Min⸗ ' 
ra A in der Regierung des Landes e feetiven Werthpapieren vertheilbaren Capitals derertrag von 1426 725 Mk., um welchen die Pa⸗ mußte. za 
beende aus der Luft gegriffen ſind. Die Leicht⸗ ſpitzen beſchränken, als dargethan wurde, daß die] piere zu theuer einſtehen; d. h. am 31. Dezember Deutſchland | 
glänbigfeit, womit die dentiche und die öfter: Coursbere ae (laut des Dotationsgeſetzes auf 1875 hätte man fie präſumtiv jo viel billiger kaufen 00 a Geſt 5 alli 
rcichiſch 5 dieſe Meldungen aufnahm und der Grundlage des 2. Januar) lediglich zur Aus- können. Nimmt man an, daß für ſolide Capitals. Berlin, 30. März. Geſtern 7 a 
beſprach hat hieſigen Kreiſen Aufſehen erregt e der Provinzial⸗Verbe er ich [Anlagen nicht pech als 4 Proc. Zins zu erlangen die herben Beſchwerden der Stadt Iſerlohn ü „ 
Die Urlanbsreiſe des Grafen Schuwaloff ſei leblg⸗ dienen kann, weil die Belegung 5 geweſen wäre, ſo hätten die Hinfen 1767 234 Mk.] Zerſtö rungen an d tlichem Privat⸗Eigen?? 
8 heiten herbeigeführt. durch den Staat nur für gemeinfame ung der betragen müſſen und es bleibt immer noch ein] thum, die durch den ergbau hervorgerufen ſein 
i nu Provinzialverbände erfolgt war. Von dieſem Ge- | Berluft von 1255 823 Mk. auf ſämmtliche Pro- ſollen, die Gemeinde⸗Commiſſion. Es hatte am 
Dotationsfonds. ſichtspunkt hat nun das „intereſſante Actenſtück“ vinzen. 19. v. M. unter dem Vorſitz des Oberprä Ba 


ermittelt, bei welchen Nominalbeträgen von Effecten 
die Coursdifferenz zwiſchen dem 31. Dezember und 
dem 3. Januar zu berechnen iſt. Es hat alſo z. B. 
die Provinz Preußen nach dem Maßſtabe des 
Dotationsgeſetzes an den vorhandenen 32 000 Thlr. 


rt 


eint man je- 


k., ſie erha 
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grundes entzogen ſei! “ 
So DR een eitung“ 


Wir lauben, 
1 die d Ah, fei 


miniſter 


e Verehrung zu verſtoßen, 


en 

1055 die Thatſachen richtigzuſtellen verſuchen. Was 
die Conſervativen bei ihren griffen im Schilde ge- 
führt haben, wiſſen wir nicht; wenn aber 
die von den Conſervativen angeblich gefälſchten 
Angaben dahin berichtigt werden ſollen, daß der 
Verlust, welchen die Provinzen durch die Anlegung 
in ungarantirten Eiſ . erlitten haben, 
im Ganzen nur 134 Mk. 89 Pf. beträgt, ſo ſteht 
davon auch nicht ein Wort in dem erwähnten 
äntereſſanten Actenſtück“ und es kann auch über die 
Hohe jenes Verluſtes nichts feſtgeſtellt werden, ſo 
lange die fraglichen Papiere nicht verkauft 
worden ſind. Letzteres iſt bisher noch nicht ge— 
ſchehen und alle Berechnungen eines Gewinnes 
oder Verluſtes ſind daher den weiteren Schwan⸗ 
kungen der Courſe unterworfen. 

In zwei Beziehungen erregte die Zuweiſung 
der Dotationen an die Provinzen in jenen Fonds 
die Kritik. Erſtens wegen der auffälligen Cours⸗ 
treiberei einzelner den Provinzen zugehender 
Effecten an der Berliner Börſe, welche gerade für 
einen Tag, den 3. Januar, ſtattgefunden hatte 
Zweitens wegen der zweifelhaften Sicherheit, welche 

Stadt⸗Theater. 

* „Frou⸗Frou“, Pariſer Sittenbild von 
Meilhae und Halevy, iſt hier nur einige Male 
vor vier Jahren, als es neu war, bei Gelegenheit 
eines Gaſtſpiels aufgeführt worden. Als Pariſer 
Wache die oder une e als Bild der Sitten, 
welche die vornehme Pariſer Geſellſchaft unter 
dem Kaiserreich beherrſchten, läßt das Sale nichts 
zu wünſchen Be. Wir werten in eine hochadelige 
Geſellſchaft von Menſchen eingeführt, die im Grunde 
nichts zu thun haben, als ihre Millionen zu ihrer 
Feier auszugeben. Wir lernen einen Hrn. 
Brigard kennen, Vater zweier erwachſener Töchter, 
der ſeine grauen Haare abgeſchafft hat, um mit der 
goldenen Jugend bei den Tänzerinnen Ih concur⸗ 
riren, ferner den Grafen v. Valeas, welcher, wäh⸗ 
rend er bei jenem um die Hand der Tochter an⸗ 
5 eine Tänzerin in ſeinem Schloſſe zum Beſuch 
at und die daraus entſtehenden Bedenken dadurch 
erledigt, daß er den alten Herrn beauftragt, jene 
u len Wir erfahren, daß die Damen jener 
eſellſchaft „zum Beſten der Armen“ Vorſtellungen 
veranſtalten, in denen fie im Debardeur⸗Koſtüm 
Sancan tanzen und die Couplets der Thereſa 
ſingen. Da wandelt durch das Stück eine ſehr 
ehrenwerthe Dame, Baronin v. Cambri, die ſich 
es guten Tones wegen von Liebhabern den Hof 
machen läßt, ohne jedoch einen zu erhören, und ſich 
emüht, ihre junge Freundin auf dieſelbe Sitte zu 
erziehen. Neben ihr wandelt ein Ehegemahl, der 
hau über alle zärtlichen Angriffe auf feine Gattin 
uch führt, aber ohne dadurch aus ſeiner Ruhe zu 
kommen; denn er iſt e mit dem Betragen 
ſeiner Frau ſehr zufrieden, weil es — nicht ſchlimmer 
iſt. Das alles wird hier ſo einfach, ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ei ende, ieht, es iſt der 


daß man f 
herrſchende Geſellſchaftsgeiſt, wie er ſich unter dem 


en] mäßigt 
jedoch in Wahrheit in Folge des Zinsgewinnes ft 92 
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| Anklagen gegen die Finanzver⸗ 
er letzte Reſt eines dcn Mer 
ein 4 d 9 


feiner} handen 


eun wir nach dem erwähnten „intereſſanten Acten⸗] 


Halle⸗Sorau⸗Gubener Prioritäten einen Antheil 
von 3777 Thlr.; ſie erhielt aber 3800 Thlr., mit⸗ 
hin 23 Thlr. nominell zu viel, bei anderen Effecten 
dagegen wieder Etwas weniger, und in dieſer 
Weiſe wurden die Papiere nach den vorhandenen 
Appoints ſo annähernd wie Et vertheilt. Die 


2 die Geſammtermäßigungen 
. betragen, demnach 9 f 


Summe des Verluſtes, den die Provinzialverbände 
überhaupt an der Capitalsanlage machen. Berechnet 
ſich doch allein die e auf die vorhandenen 
Effecten nach den oben gegebenen Zahlen auf 
851387 Mk. Minus 511413 Mk., alſo Netto 
339974 Mk., je nachdem man den Cours vom 
31. Dezbr. oder den Eintagscours vom 3. Januar 
als Norm annimmt. 

Was den wirklichen Verluſt angeht, den die 
Provinzen wegen der Wahl der Fonds, in denen 
die Gelder angelegt wurden, erleiden, ſo iſt derſelbe, 
wie geſagt, erſt beim Verkauf der Papiere zu be⸗ 


Gewinn verwandelt. Für jetzt kann man nur in⸗ 
ſofern von einem Verluſt ſprechen, als der Erfolg 
es unzweifelhaft beweiſt, daß der für die Effecten 
bezahlte Cours gegen die jetzigen Courſe einen ſehr 
erheblichen Verluſt ergiebt. Denn die durch das 
Geſetz vom 8. Juli 1875 den Provinzen zuge— 
wieſenen Capitalien von 
13 680 000 Mk. laut § 3 und 
3 992 341 Mk. laut § 26 

zuſammen 17 672 341 Mk. dürften etwa Mitte des 
CCC ̃ ⁵˙Ü w Pp ð 
Einfluß der ebenſo frivolen, wie bigotten Eugenig 
in den dem Hofe nächſten Kreiſen damals ausge— 
bildet hatte. 5 

In dieſen Lebenskreiſen entwickelt ſich nun das 
Leben und erfüllt ſich das Schickſal der Heldin des 
Stückes, eines anmuthigen, heiteren, von Allen ge: 
liebten und verwöhnten Mädchens. Gilberte wird 
vom Vater, von der Schweſter, ſpäter von dem 
Gatten immer als das muntere Kind behandelt, 
das lediglich ſeinen Beruf im Spiel zu finden hat, 
und von dem man irgend etwas Ernſthaftes nicht 
beanſpruchen darf. Unter der Leitung der oben 
erwähnten ſauberen Freundin, Fr. v. Cambri, 
macht Gilberte nun ſchnelle Fortſchritte in der 
Vertändelung des Lebens, bis ſie plötzlich zu der 
erſchreckenden Erkenntniß der ganzen Nutzloſigkeit 
ihres ‚Dafeins kommt. Nun rafft fie ſich zur 
Energie a fie will ernſthaft ihre Pflichten als 
Hausfrau, Gattin und Mutter erfüllen. Aber man 
lacht ſie mit ihrer Ernſthaftigkeit aus, ſie iſt 
„Frou⸗ Frou“ und ſoll es bleiben, und vor allem — 
der Platz, den ſie nun in ihrem Hauſe ausfüllen 
möchte, iſt bereits von ihrer ruhigen, reſignirenden 
Fa d vollkommen ausgefüllt. Bei dieſer Ent⸗ 
deckung von Verzweiflung gefaßt, entflieht Gilberte 
aus ihrem Haufe, aber nicht um ſſich in der Ein⸗ 
ſamkeit zu begraben, nicht um in den Fluß zu ſtürzen, 
ſondern — das iſt nun die den franzöſiſchen Dra⸗ 
matikern eigenthümliche Löſung — um ſich einem 
jungen Manne an den Hals zu werfen, deſſen Zu⸗ 
dringlichkeit ſie kurz zuvor eben zur Erkenntniß 
ihrer Lebenslage gebracht hat. Für dieſen Ausweg 
zahlt fie dann am Schluſſe des Stückes die tra- 
giſche Buße. 

Man wird es auch bei dieſem Stücke beſtätigt 
inden, daß die Franzoſen, wenn man ihnen die 


rei 
orausſetzungen ihres dramatiſchen Stoffes 9 5 Elfmenreich (Brigard) verdienen in ihren 


ziffern. Vielleicht, daß er ſich dann gar in einen 


für die Stadt nur wenig günſtig 5 


von 
dem 
wir geben fie nach dem mehrerwähnten Actenſtu 
um ) € welchem ſie 
bei der Theilung angerechnet find, bei. * 
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5 Herlin-Gürkt, Lie B. 119900 9 
„ Aachen⸗Düſſelvorf II. Em. 2000 96 
„ Breslau Schweivn zz 
Freiburg. It. D. 100 957% 
5 5 AU RT 0 950129770600 94% 7 
S “IR K 1000. 94% „ 
„ G. 1000 95% 
„ H. 2200 92 
e eee 1200 97 
„ Dortmund⸗Söſt. II. Serie 2200 95 ½ 
„ Schleswigſc he 1050 97 
„ Diüſſeld.⸗Elberfeld. II. Ser. 400 96 
„ Ruhrort⸗Crefeld. I. „ 600 96 
1 " 1 900 97 
„ Stargardt⸗Poſen. III. Em. 100 99 
„ Cöln⸗Minden. VI. Em. L. B. 125 700 95% „ 
Staatsanlehen: 
1% Preußiſche (5, Jahrg.) .. . 241100 99½¼10 
„ Naſſauiſche (65. Jahrg.) . . . 62 400 95½ „ 


Von Erheblichkeit ſind die Anlagen in: 
jetziger Curs 


ſcheidung zu en Wegen vorgerückter Zeit mußte 


70 200 Thlr. Halle⸗S.⸗G. Lit. B. etwa 90 die Discuſſion ſodann unterbrochen werden. 

119 800 „ Hann. Alt. II. „ . N. Berlin, 30. März. In der vierten 

119 900 Berlin⸗Görlitz. B... „ 93½ „Sitzung der Städteo rdnungs⸗Commiſſion 

125 700 „ Cöln-Minden. VI. B.. „ 95% „wurde mit der Berathung des 8 23 fortgefa ren. 
Halle⸗Sorau⸗Gubener dürften in Folge der Ueber-] Der Abg. Zelle beantragte in Nr. 6 die Beſtim⸗ 


mung, daß Mitglieder des Magiſtrats⸗Collegiums 
nicht Stadtverordnete ſein können, zu ſtreichen. 
Die ſcharfe Gegenüberſtellung der beiden ſtädtiſchen 
Collegien führe zu Conflicten, welche ſich vermin⸗ 
dern würden, wenn namentlich die zu unbeſoldeten 
ERSTEN BRETT TESTER FE ²⁰iůñ.. ̃ K T1 


nahme der Bahn durch den Staatausſcheiden und ebenſo 
Cöln⸗Mindener wegen der höchſt wahrſcheinlichen 
Sicherheit dieſes Unternehmens. Es blieben Han⸗ 
nover⸗Altenbekener und Berlin⸗Görlitzer, deren Prio⸗ 
ritäten ſich mit einer Einbuße von etwa 9000 Mk. 
CCC ˙¹ AAC VT 


Partien gleichfalls volle Anerkennung. Auch Frau 
Monhaupt und Hr. Müller gaben die Baronin 
und den 8 von Cambri ganz angemeſſen. 


Neue Apparate Sen. Lebensrettung 
auf See. 


Die traurigen Schickſale des „Schiller“ und 
des „Deutſchland“ geben in allen Ländern noch 
immer Veranlaſſung zur Verbeſſerung der vorhan⸗ 
denen Lebensrettungs⸗Appargte. Seit nun auch 
überall zahlreiche nautiſche Vereine mit dem Ge⸗ 
danken umgehen, ſogar den Exlaß eines Geſetzes 
herbeizuführen, welches den Schiffen die Mitnahme 
einer genügenden Anzahl von Rettungs⸗Apparaten, 
wie Schwimmweſten, Schwimm Anzügen 2c. vor⸗ 
ſchreiben ſoll, wird namentlich dieſen letzten Kate⸗ 
gorien große Aufmerkſamkeit zugewandt. 

Der Apparat des engliſchen Capitäns Boyton, 
der vor einiger Zeit ſo großes Aufſehen erregte, 
ſoll den Uebelſtand haben, daß zu ſeiner Benutzung 
einige praktiſche Uebung erforderlich iſt, welche 
namentlich von Schiffspaſſagieren nicht voraus⸗ 


giebt, denſelben faſt regelmäßig mit großem Geſchick, 
mit pſychologiſcher Feinheit, mit ſcharfer Charakter⸗ 
zeichnung und mit ſceniſcher Wirkſamkeit zu ge⸗ 
ſtalten verſtehen. In den erſten beiden Acten, wo 
es mehr auf die Schilderung der Geſellſchaft und 
der urſprünglichen Eigenthümlichkeit des Haupt⸗ 
charakters abgeſehen iſt, bewegen wir uns auf dem 
Boden des Luſtſpiels. Eine gewiſſe Breite der 
Expoſition iſt hier durch einen hübſchen Dialog 
aufgewogen. Im dritten und vierten Acte ſind 
ſtarke tragiſche Conflicte und eine lebhafte Bewegung, 
die in Spannung erhalten. Der letzte, übrigens 
ſehr kurze Act bringt den Tod und die Verſöhnung 
nach Art der Rührſtücke. . 

Das Stück wurde am Donnerſtag in allen 
weſentlichen Partien gut geſpielt und geiste ſich 
recht wirkſam. Die Benefiziantin, Frl. Bertens, 
mit vielen Blumenſpenden und lebhaftem Applaus 
empfangen, dankte dem Publikum durch eine Dar⸗ 
ſtellung der Gilberte, welche ihrem Fleiß, wie 
ihrem Talent alle Ehre machte. Frl. B. erfreut in 
jeder neuen Rolle durch ſcharfe, verſtändnißvolle 


Auffaſſung des Charakters wie ſeiner Details und geſetzt werden darf, daß er ferner nicht mit 
giebt klar und beſimet, was fie zu geben beab-|der nöthigen Schnelligkeit angelegt werden 
ſichtigt. So gab ſie im erſten Theil der Rolle das kann un außerdem noch ziemlich theuer 
armlos plaudernde Kind in vollſter Unbefangen⸗iſt. Wenn dieſer Apparat in vielen Fällen 
heit; ſo zeichnete fie treffend das Erwachen der au ſehr zweckmäßig fein. wird, fo ſtehen 


doch eben geſagte Uebelſtände einer Mitnahme 
vieler ſolcher a den bd be a Paſſagier⸗ 
Schiffen entgegen. Man hal ſich deshalb bis en 
noch immer auf die ſogenannten Schwimmweſten 
angewieſen geſehen. Ein Deutſcher, Namens 
Schönrock in Brüſſel, hat nun eine neue Schwimm⸗ 


ernſteren Natur und fand namentlich für den Aus⸗ 
bruch der Leidenſchaft und dann für den Schmerz 
ſehr wirkſam den richtigen Ton in Spiel und 
Sprache. Das Publikum wurde nicht müde, die 
junge Dame nach jeder Scene immer wieder und 
wieder zu rufen. Frl. Bernhardt gab die ernſte ue n 
Schweſter Louiſe einfach und mit warmer Empfin⸗ weſte hergeſtellt, welche ſehr amedmäßig zu fein 
dung, wie es die Rolle . L. . her K = 8955 ee e f 
artorys), Hr. Hoppe (Valreas) und Hr. mit vielfachen Uebelſtan bu „gie 
en e ie dieſem Apparat die atmosphäriſche Luft 15 5 
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Stadträthen gewählten Stadtverordneten ihren] ſetzung der Berathung des § 26 wur e⸗Tammer hat geſtern Aber en Bonapartiſten 
nt 


Sitz in der Stadtverordneten⸗Verſammlung beibe⸗ 
5 5 und eine vermittelnde Stellung zwiſchen 
eiden Collegien einnehmen könnten. da egen 
wurde von anderer Seite hervorgehoben, daß der 
Antrag im Prinzip gegen das bisher in den 
öſtlichen Provinzen herrſchende dualiſtiſche Syſtem 
ich richte. Die Bedeutung des eg deren 
beſtehe grade darin, daß ein Gemeindebeſchluß nur 
durch Uebereinſtimmung der beiden getrennten 
ſtädtiſchen Collegien zu Stande komme; deshalb 
treffe auch die von den Vertheidigern des Zelle: 
ſchen Antrages hervorgehobene Analogie der ge- 
miſchten ſtädtiſchen Verwaltungsdeputationen, des 
Kreis⸗ und Provinzialausſchuſſes, in ihrem Ver⸗ 
hältniß bezw. zur Shabtuersehneiii: Verſar mant, 
dem Kreistage und Provinziallandtage, nicht zu, 
da dieſe Deputationen und Ausſchüſſe nicht coor⸗ 
dinirte beſchließende, ſondern lediglich ausführende 
Organe ſeien. Auch aus der Stellung der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung als der die Verwaltung 
des Magiſtrats controlirenden Körperſchaft wurde 
die Unzuläſſigkeit des Antrags hergeleitet, und 
endlich darauf hingewieſen, daß denjenigen 
Städten, die das dualiſtiſche Magiſtratsſyſtem nicht 
wollten, nach dem Entwurf freiſtehe, die Bürger⸗ 
meiſterverfaſſung anzunehmen. Der Zelle'ſche An: 
trag wurde abgelehnt. Dagegen wurde der Schluß⸗ 
abſatz, wonach Vater und Sohn ſowie Brüder 
ni gehe Stadtverordnete ſein ſollen, obwohl 


die Nothwendigkeit ſolcher Beſtimmung für kleinere 

Städte betont wurde, abgelehnt, weil man meinte, 
daß, wo ſich die Befürchtung ergebe, daß ſich ver⸗ 
wandtſchaftliche Cliquen bilden würden, die 
Wählerſchaft dies ſchon von ſelbſt verhindern 

ürde. — Zur Beſeitigung des in der vorigen 
Sitz edenkens, daß bei den 


Intereſſe des Dienſtes verſagt werden möchte, 
wurde ein dieſe Genehmigung für nicht erforderlich 
erklärender Antrag angenommen, dabei aber re 
ausgeſprochen, daß die Gewählten von der Erfül- 
lung ihrer Dienſtpflichten nicht befreit würden. Eine 
eingehende Discuſſion erregte der von dem Wahl⸗ 
er Forenſen, juriſtiſchen Perſonen und Actien⸗ 
ellſchaften handelnde 8 25. Ein Mitglied bean⸗ 
agte die Streichung des ganzen Paragraphen, 
der, indem er lediglich auf Grund der Zahlung di⸗ 
ecter Gemeindeabgaben das Wahlrecht baſire, ver⸗ 
me, daß die Communen nicht blos Erwerbs- und 
irthſchaftsgeſellſchaften ſeien. Dagegen wurde 
ausgeführt, daß die Leiſtungen der Forenſen und 
zamentlich der juriſtiſchen Perſonen und Aetien⸗ 
geſellſchaften zu den Gemeindeabgaben häufig ſehr 
bedeutende ſeien, an einzelnen Orten in den Indu⸗ 
ſtrie⸗ und Bergwerksdiſtrikten ſogar die Hälfte der 
dtiſchen rein bildeten, und daß, wenn die 
Forenſen, juriſtiſchen Perſonen u. ſ. w. auch an 
anchen ſtädtiſchen Einrichtungen, namentlich der 
Bildungsanftalten, kein Intereſſe hätten, das doch 
bei anderen Einrichtungen in hervorragendem Maße 
der Fall ſei. Die Mehrheit der Commiſſion ſchloß 
ſich dieſen Gründen an, und nahm unter Ableh⸗ 
nung eines Antrags: bis zum Erlaß des Commu⸗ 
nalſteuergeſetzes es bei den bisherigen geſetzlichen 
Beſtimmungen bezw. des Wahlrechts der Forenſen, 
= 1 0 57 erſonen u. ſ. w. mit der Maßgabe zu 
belaſſen, daß für die . nur die 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer in Betracht gezogen 
werde — (ſtatt wie nach der Städteordnung von 
1853 die directen Staats⸗ und Gemeindeabgaben) 
— den $ 25 nach der Regierungsvorlage an. Da: 
egen erſchien das Uebergewicht, welches den juri⸗ 
ſliſchen Perſonen bei der Bildung der Stadtver⸗ 


ordnetenverſammlung dann zu Theil werden würde,]! 


wenn bei der Klaſſenbildung die nach ihrem Ein⸗ 
kommen berechnete Einkommenſteuer mit berückſich⸗ 
tigt würde, bedenklich. (Beiſpielsweiſe wählt jetzt 
in Königshütte die fiskaliſche Grube 10, die Eiſen⸗ 
bahn und die Privathütte zuſammen auch 10, und 
die 26000 Einwohner zählende Bevölkerung die 
letzten 10 der 30 Stadtverordneten.) Es wurde 
daher nach dem Antrage Uhlendorf der 2. 
Abſatz des § 26 dahin gefaßt: „die nach 
8 25 Wahlberechtigten werden zu dem Ende von 
ihrem im Stadtbezirk gewonnenen Einkommen be⸗ 
ſonders eingeſchätzt. Die von dieſem Einkommen 
u entrichtende Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer wird 
ei der im folgenden Abſatz vorgeſehenen Klaſſen⸗ 
eh nicht berückſichtigt. Es werden jedoch 
dieſe Wahlberechtigten nach Maßgabe der a 
hätten Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer der be⸗ 
treffenden Wahlklaſſe zugetheilt.“ — Bei der Fort⸗ 
PPP 0000000000000 


aus ihrer Mitte verſtoßen. Die Wahl des corſiſchen 
Vertreters Gavin iſt für ungiltig erklärt worden. 
Als Haupteinwand gegen ihre Giltigkeit machte der 
Berichterſtatter Hugot geltend, daß das Wahlcomite 
Gavini's im ganzen Bezirk eine Wahlproclamation 
verbreitet hat, welche aufrühreriſch genannt werden 
muß. Denn in dieſer Proclamation wird der 
Beſchluß der Nationalverſammlung, welcher das 
Kaiſerreich in die Acht that, ein gottesläſteriſcher 
Beſchluß genannt. Sogar in Corſica, meint der 
Berichterſtatter, darf eine ſolche Verhöhnung der 
Landesgeſetze nicht ungeſtraft hingehen. Gavini 
vertheidigte ſeine Aba hartnäckig und behauptet, 
daß er für die Abfaſſung und Verbreitung der 
Proclamation nicht verantwortlich zu machen. Wenn 
übrigens, fügt er F dieſelbe aufrühreriſch iſt, 
wie kommt es, daß weder die Verwaltungs- noch 
die Gerichtsbehörde eingeſchritten iſt? Hierauf 
ſprach Pomeller, ein neuer Abgeordneter aus der 
Bretagne, für die Ungiltigkeitserklärung. Es war 
dem Redner, der zum erſten Male auftrat, eine 
Ane Aufregung anzumerken, aber die Linke 
unterſtützte ihn durch wiederholten Beifall. Die 


hr ng eh 
755 ung des Uebelſtandes, daß bei dem conſeque 
urchgeführten, lediglich auf die Dreitheilung der 
Geſammtſteuer baſirten 
oberen Wählerklaſſen h 
Wahlberechtigte vorhande 
geitellt: daß die Zahl dex Wah 
1. Klaſſe das Dreifache, in der 
PR der zu wählenden Stadkver 0 
ſoll (Petri), daß, entſprechend einer Vorſchrift der 
er 1. Klaſſe mindeſtens 


reiklaſſenſyſtem in den 
in r ein oder wenige 


Badiſchen Städteordnun 
1, der 2. Klaſſe mindeſtens 2 un der Wahlberech⸗ 
tigten angehören müſſen, und event., daß die Zahl 
der Wähler in jeder Klaſſe nicht geringer ſein darf, 
als die Zahl der in derſelben zu wählenden Stadt⸗ 
verordneten (Richter). Sämmtliche Anträge wurden, 
als dem Grundprineip des Dreiklaſſenſyſtems wider⸗ 


ſprechend, abgelehnt. Der § 26 wurde mit den 
früher angenommenen Anträgen Richter (Gleiches 
Wahlrecht, wo es geſetzlich beſteht oder durch 
Statut eingeführt wird) und Uhlendorf (Einordnung 
der 8 105 u. ſ. w. in die Wahlklaſſen) ange: 
nommen, vorbehaltlich redactioneller Aenderungen, 
welche nebſt anderen nothwendig werdenden Correctu⸗ 
ren einer beſonderen Redactions⸗Commiſſion (Zelle, 
Petri, Haken, Oſterrath) für die zweite Leſung zu 
bewirken aufgetragen wurde. — Es wurden dann 
noch die Paragraphen 27—35 erledigt. Auf die 
über dieſelben gepflogene Discuſſion und die 
gefaßten Beſchlüſſe kommen wir morgen zurück. 

% Die Synodalordnungs⸗Commiſſion 
hat die erſte Leſung der Vorlage beendigt und wird 
am Sonnabend die zweite Leſung beginnen und 
Hofe auch beſchließen. Geſtern wurden die 5 
etzten Artikel des Geſetzentwurfs, nämlich die Art. 
22—27, durchberathen und dabei auf Antrag Sybel 
ein neuer Artikel eingeſchaltet, lautend: „Die Ber: 
waltung der evangeliſch⸗theologiſchen Facultäten 
der Landesuniverſitäten, insbeſondere die Anſtellung 
der Profeſſoren derſelben, ſteht den Staatsbehörden 
zu.“ Sonſt wurde an der Vorlage nichts meh 
geändert. Der größte Theil der Sitzung beſchäf 
tigte ſich mit dem Antrage Klotz-Virchow und dem 
entſprechenden Antrage Schumann, welche beide den 
Gedanken verfolgten, nach dem Vorbilde des Alt— 
Katholikengeſetzes diſſentirenden Gemeinde-Mit— 
gliedern eine Mitbenutzung des Kirchenvermögens 
zu ſichern. Der Antrag Schumann ſtellte ein ent 
ſprechendes Geſetz in Ausſicht, der Antrag Klotz 
Virchow dagegen übertrug die Beſtimmungen des 
Altkatholikengeſetzes ihrem vollen Inhalte nach auf 
das Synodalgeſetz. Die Vertreter der Staats: 
Regierung erklärten beide Anträge kategoriſch für 
unannehmbar. Sie beriefen ſich darauf, daß das 
Altkatholikengeſetz erſt erlaſſen worden, nachdem 
Tauſende von Katholiken, welche aus der katholi— 
ber Kirche durchaus nicht ausſcheiden wollten, von 
er Möglichkeit, 19 5 religiöſen Bedürfniſſe zu be⸗ 
friedigen, thatſächlich ausgeſchloſſen geweſen ſeien 

a ſei eine vorläufige Regelung des Nothſtandes 
wich des Staates geweſen. 2% dagegen wolle 
man Beſtimmungen treffen für Diſſidenten, die aue 
der evangeliſchen Landeskirche auszutreten ent- 
ſchloſſen ſind, und man gäbe dieſen Beſtimmungen 
einen gleichſam provocatoriſchen Charakter, da man 
ſie treffen wolle, ehe irgendwo ein age 
Bedürfniß ſich practiſch e habe. Die 
Vertheidiger der Anträge betonten die ns 
keit für den Fall, daß die Synoden einen Glaubens: 
zwang übten, die Freiheit der Diſſentirenden zu 
retten und die Zweckmäßigkeit gegenüber ſolchen 
Zwangstendenzen hier einen drohenden Finger zu 
erheben. Die Mehrheit der Commiſſion kehrte ſich 
gegen beide Anträge. . 

Frankfurt a. M., 29. März. Die Stadt 
verordneten⸗Verſammlung hat 5 geſtern mit 
37 gegen 5 Stimmen gegen die Einführung des 
ee ſtems in Frankfurt am Main 
und gegen die Gh jeder auf dieſer Grund⸗ 

nung erklärt, und ferner 


lage beruhenden Städteor 
be u beauftragen, die Reſo⸗ 


chloſſen, das Bureau 
lution dem Miniſter des Innern, den Präſidenten 
der beiden Häuſer des Landtages und den beiden 


Landtagsabgeordneten der Stadt Frankfurt mitzu 


theilen. 
Schweiz. 

Bern, 29. Dan. Der ſchweizeriſche 
Bundesrath hat die deutſche und die italieniſche 
an zu einer in der erſten Hälfte des Mai 
zu Bern ſtattfindenden vorberathenden Conferenz 


phiſcher, 


eingeladen, deren Reſultat den ſofortigen Verhand 
lungen über Erledigung der Gotthardbahn— 
is als Grundlage dienen ſoll. 
5 rankreich. 
XX Paris, 29. März. Die Deputirten: 


kri 


Schwimmfähigkeit. Derſelbe nimmt zuſammengelegt 
nur einen ganz geringen Raum ein, läßt ſich jedoch 
in unglaublich kurzer Zeit aufblaſen und anlegen 
und halt dann den Oberkörper ſelbſt des 1 — — 
Menſchen bequem über Waſſer. Zur Mitnahme 
von Geld, Pretioſen und Werthpapieren, ja 
elbſt von einigen Speiſen und Getränken 
8 kleine waſſerdichte Behälter angebracht. 

a ſolche Schwimmweſte auch noch ziemlich billig 
iſt, ſo dürfte ihr, falls ihre Zweckmäßigkeit von 
Fachmännern geprüft und conſtatirt iſt, eine 
große Zukunft bevorſtehen (nach dem „Nautical 
magazine“). g 5 

Auch in England ſind auf dem Gebiet der 

Lebensrettung neue Erfindungen gemacht. Während 
die Schwimmweſten den Menſchen nur über Waſſer 
halten, eine Zurücklegung weiter Strecken mit ihnen 
aber wegen der baldigen Ermattung des Schwimmers 
und ihrer zur Fortbewegung ungeeigneten Form 
kaum möglich iſt, hat nun ein Engländer einen 
Apparat conſtruirt, welcher dieſen Uebelſtänden ab⸗ 
1 und den Schwimmer in den Stand ſetzen 
oll, ſich mit einiger Geſchwindigkeit fortzubewegen, 
um event. eine nahe Küſte ꝛc. erreichen zu können. 


Die Schwimmfähigkeit wird dieſem Apparat eben⸗ f 


falls durch Luft verliehen. Er beſteht aus einem 
etwa bis an die Brat reichenden waſſerdichtem 
Anzuge, welcher etwa in der Mitte des Körpers in 
ein kleines ganz geſchloſſenes Boot übergeht, das 
von einem mit waſſerdichtem Stoff überſpanntem 
leichten Geſtell gebildet wird. Dieſer ſonderbare 
Apparat hält den ganzen Oberkörper des Menſchen 
über Waſſer und mit Hülfe eines dem Apparate 
beigefügten kleinen Ruders 17 man im Stande ſich 
ziemlich ſchnell vorwärts zu bewegen. Die in dem 
im Waſſer befindlichen Mile des Anzuges ſtecken⸗ 
den Beine des Menſchen bilden durch ihre Schwere 


Bagage zu tragen, doch im zuſammengelegten Zu⸗ 
ſtande nur eine Länge von 12,19 M., eine Breite 
von 0,61 M. und ein Gewicht von ca. 42 Gentner. 
Ein ſolches Boot beſteht aus einem ſehr elaſtiſchen 
mit vielen Charnieren zum Zuſammenklappen ver⸗ 
ſehenen Spanten⸗Syſtem, welches mit doppeltem 
ſtarken Segeltuch überzogen iſt und deſſen 10 
fähigkeit noch durch Luftbehälter erhöht wird. Da 
dieſe Boote ſich mit Sg dnl ebrauchsfähig 
machen laſſen, ſie öffnen 0 nämlich beim Hinab⸗ 
laſſen in's Waſſer von ſe 15 und ihre Platzbean⸗ 
ſpruchung im zuſammengeklappten Zuſtande nur 
eine äußerſt geringe iſt, 1 dürfte ſomit dem großen 
Uebelſtande abgeholfen ſein, daß man bisher auf 


rer aalen 


8 leicht anlegen und ſchwimm⸗ 


ſehr empfehlen. Einige waſſerdichte Behälter 
Cigarren und Zündhölzer und vielleicht einer 
zahl Nummern der „Times“ zur Vertreibung der 

falls auch anbringen 


Mitnahme einer genügenden Anzahl von Booten 
hatte. Die große Elaſticität der Boote macht die: 
ſelben äußerſt widerſtandsfähig und es wird mit 
ihnen wahrſcheinlich möglich ſein, noch bei heftigem 
Seegange ein ſinkendes Sal zu verlaſſen, wenn 
hölzerne oder eiſerne Boote durch Werfen gegen 
den e längſt zertrümmert werden (nach 

ungen aus dem Gebiete des Seeweſens “). 


en Schwimmapparate durch ſchwere Brandung 
0 re mit ee Schiffen 


[die Bildun 


Paſſagierſchiffen nicht hinreichenden Raum zur ſb 


und früheren diplomatiſchen Perſonal gewählt 
e 1 oem 8 


geſchafft werden, wo der General be 17 bei der 
15 il 


ndet eine General- = 
je Ban d 

Commiſſion beantragt werden wird, die innerhall 
onate Bericht abſtatten ſoll. TKint wird 


Gollood, gewöhnlich Lolo genannt, muß noch ent⸗ 
ſchieden werden. N 
Spanien. — as 
Madrid, 23. März. Nachdem der König am 
18. d., Morgens gegen 10 Uhr, im Lager von 
Amaniel angelangt war und die dort zuſammenge⸗ 
zogenen Truppen beſichtigt hatte, begann Tags 
darauf ungefhe um dieſelbe Stunde der feierliche 
Einzug in die Hauptſtadt. Es bedarf wohl 
kaum der rar daß dieſe ihr feſtliches Ge⸗ 
wand angelegt hatte; alle öffentlichen und Privat⸗ 
gebäude waren mit Fahnen und Teppichen ge⸗ 
ſchmückt und an verſchiedenen Stellen —.— man 
koſtſpielige und gel mackvolle Triumphbogen ers 
richtet. Eine unabſehbare Menſchenmenge, die aus 
allen Theilen des Landes . enge war, be⸗ 
deckte die Straßen und Plätze, welche der Zug paf- 
ſiren mußte. Der König war begleitet von 6 
Adjutanten, den Generalen Moriones und Primo 
de Rivera und einer ſtarken Cavallerie⸗Escorte. 
Es folgten Vertreter ſämmtlicher Diviſionen und 
Brigaden, die gegen die Carliſten im Feuer gewe⸗ 
ſen, mit ihren bezüglichen Führern. Die Begeiſte⸗ 
rung des Publikums erreichte ihren Gipfelpunkt, 
als Martinez Campos an der Spitze ener Tric 
pen nahte, wie überhaupt die Vivas auf den König, 
den Frieden und die Armee nur 
donnerndes „Nieder mit den Fueros!“ unterbrochen 
wurden. In landesüblicher Weiſe ließ man an 
allen Ecken und Enden 
überſchüttete die Sieger mit Kränzen, Blumen, 
Gedichten, Cigarren und Silbermünzen. In der 
Baſilika von Atocha erwartete die Geiſtlichkeit 
den 7 Monarchen, der nach Beendigung eines 
feierlichen Dankgottesdienſtes > einmal fam. 
liche Truppen am Königlichen Sch 11 vorbeimar⸗ 
ſchiren ließ. Bei eintretender Dunkelheit erglänzte 
die ganze Stadt in ſtrahlender Beleuchtung, die 
ſich vorgeſtern und geſtern wiederholte. Feſtvor⸗ 
ſtellungen in den Theatern, außerordentliche 
Stiergefechte und ein großes Feuerwerk bildeten 
den Schluß der Siegesfeier. — Das erſte Decret, 
1 der König ſeit ſeiner Rückkehr aus dem 
glücklich beendigten Feldzuge unterzeichnete, betrifft 
U eines In validenfonds. Das 
Grundcapita Bea ſoll beſtehen aus dem 
Erlöſe der carliſtiſchen Liegenſchaften, die mit Be⸗ 
e belegt worden ſind, aus den von Privaten, 
Geſellſchaften und Gemeinden der Regierung be⸗ 
1 55 nu eg nn Verfügung geftellten 
Mitteln und aus dem Ergebniß einer öffnen: 
den nationalen Sammle ’ 2 2 
9 3 * 
— Die römiſchen Zeitungen veröffentlichen 
folgenden Brief von ene "Gregornene, Va 
neuen Bürgers von Rom, an die Römer: „Hoch⸗ 
herzige Freunde von Rom. Einer der Alten hat 
gesagt daß nur die Sklaven ſich als Fremdlinge 
in Rom betrachten. Und ich, der ich ſo lange 
55 in eurer Mitte gelebt habe, o edle Römer, 
froh dieſe ewige Stadt zu bewundern und zu ver⸗ 
herrlichen und ſtets von eurem freundlichſten Wohl⸗ 
wollen e ich ſollte mich als Fremdling be⸗ 
trachten? Um mir nun den klarſten und groß⸗ 
müthigen Beweis zu geben, habt ihr gewun ei 
daß ich euer legitimer Mitbürger fei, und ihr habt 
die Beſtätigung dieſes Wunſches von eurem er⸗ 
lauchten Municipium erbeten. Ich empfange mit 
froher und bewegter Seele aus euren Nn den 
ehrenvollſten Titel, und ich bin ſtolz darauf wie 
derjenige, welcher das erhabene Ziel ſeines nicht 
ganz fruchtloſen Lebens erreicht hat. Sicherli 
gilt es für Menſchen von beſcheidenen Gewohn⸗ 
heiten noch höher, ſich geliebt als geehrt zu 
ſehen; aber indem ich die vielen Unterſchriften 
unter eurer liehenswürdigen Adreſſe las, wurde 
ich von mode: Verwunderung ergriffen, denn ich 


fand dort ebenſo viele unerwartete Zeugniſſe gütig 


ſeinem Verdeck noch Platz zur a = 
rzeug ſoll fü 
Se 


a 
ten 


de F 


ind und 


zeitweilig durch ein 


auben aufſteigen oder 


New ork, 27. März. 
„Gr eat 
in dem 


während eines Sturmes bei Long 


vermittelte 
Briſtelt und Newyork. 


Danzig, 1. April. 


Von Warſchau, 31. März, Mittags 12 Uhr, 
1 gemeldet: Waſſerſtand der Weichſel: 
10 F. 7 3. Das Wafjer ſteigt gegenwärtig nicht. 

Das Stiftungsfeſt des Danziger Garten: 
3 e. Fi 2 — hunter 5 acht 
reicher? er itglieder u threr Angehb⸗ 
f FR dem ſeftlich 22 und Blumen geſchmückten 


bausBerein 
Betheili 


en Saal des Schützenhauſes abgehalten. 
den Wänden waren halbrund hervorkretende Stellagen 
angebracht, auf denen reiche Schätze von blühenden 


Camelien, Azaleen, köſtliche Roſen und 
Amaryllis, Olivien, Mai⸗Glöckchen, G 


21 prangten. 


an, deſſen Düfte den großen 

ſchö 

h der 
häfer. 

war mit Blatt: und immergrünen Pfl 
rbeer⸗Bäumen, 


erren Bauer, Lenz, 


> ID 
übergehend den plaudernden 


dieſer 1 einen Blick über den blumengeſchmückten 
Saal, die darin wogende Feſtverſammlung und die U 


Feſttafel zu werfen. Dieſe prangte in 4 langen Reih en, 
welche den ganzen Saal erfüllten. Bei den ſauberen 
zierlichen Menus mit 
\ Concert⸗Ueberſicht, mit dem 

kamen jedes einzelnen Theilnehmers verſehen. — 
dem die Önen Arrangements der 
oben genannten Herren Kunſt⸗Gärtner mit verſchiedenen 


Couverts lagen die farbigen, 
Feſt⸗ und Tanz⸗Ordnung, 


die Preisrichter die f 


a Das Dampfſchiff 
eſt ern“ (nicht „Great Eaſtern“, wie es 
Telegramm genannt war), welches geſtern 
r sland geſchei⸗ 
tert iſt, gehörte der Great⸗Weſtern⸗Compagny und 
den Paſſagieren-Verkehr zwiſchen 


. ! oldlack, Primeln, 
Veilchen und andere Kinder des Frühlings, in reichſter 
Trotz der ſeit Wochen ſonneunloſen, 
Urmiſchen und ſchneeigen Witterung ſah man dem auf: 
geſtellten Blumenmeer die 9 des Wetters nicht 
i aal durchzogen und ein 

nes Zeuguiß a für die Meiſterſchaft der Aus: 
N 0 Raym ann und 

ie dem Eingang gegenüber liegende Eſtrade 
anzen, prächtigen 
r blühenden Roſen und zierlichen 
atuetten angemeſſen decorirt, zwiſchen denen eine 
ivans und Fauteuils placirt waren, um vor⸗ 
N 5 amen ⸗ Gruppen als 
Ruhepunkt zu dienen, und es lohnte in der That, von 


Geld⸗Prämier 
miirt hatte 


Jahr ht 
Monats⸗Verſammlungen 


Vorträge, über die Excurſionen 


Prämien vertheilt: 2 


vorhanden. 
trägt 
der 


Die Mitgliederzahl 
216 Perſouen und a 
Verein 2082 l. Die A 


gute ) 
Geſänge ꝛc., bei Schönen Concert 
ein 
die“ 


Dem Feſt⸗Comits, beſtehend aus 
Schur, Döring, Lenz, Rab 


Feſtes. 


anſtaltete 
Berlin von 


um 7,8 früh, von 
Ankunft in Berlin erfolgt 6% Uh 


zügen angetreten werden. 


bei 
HT werden; ſpäter tritt ein 


Rängs | Rieſels Programmbuch: „Sechs 


inthen, i i 
un, bantas der ©; Schauſpiele wird 


Maſchinenbauanſtalt, der große 
bereitwilligit geöffnet fein, 
ae dir unge ons“ 
gabe die E 

Bei 


günſtiger Witterung 


dem zu Mittwoch, den 12. April 


Tagesoronung zur Beſchlußfaſſu 
Gemeindemitglieder und 


mitteln zu den durch Einrichtung 


Nach- Station, die der Kreis aufzuweiſ 
man hofft auch, daß dieſelbe an d 


Bevölkerung und vielen Fabriken 


1 Israelitiſche Paſſagiere erhalten unf ihren Wunſch 


An⸗ 
machen 
ordert, ihre An⸗ 


ie Maſſe 
als Concursgläubiger 
wollen, hierdurch auf 90 
prüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
ig ſein oder nicht, mit dem dafür 


verlangten Vorrecht bis zun 24. April 
1876 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
üfung der sämmtlichen innerhalb der 
gedachten Friſt angemeldeten Forbderun⸗ 
en, fo wie nach Beſnden zur Bestellung 
es definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 3. Mai 1876, 


Vormittags 11 Uhr, 


8 un dem Kommiſſar Herrn Stadt⸗ und 
eis⸗Richter Aſſmann im Verhandlungs⸗ 
er No. 14 des Gerichtsgebäudes zu 
* Aehaltung dieſes Termins wird 
. mit der Verhandlung über 
den Akkord n werden 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
nm eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. | 
un: läubiger, welcher nicht in un⸗ 
1 ezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei e dr ee en 2 einen 
e wohnhaften oder zur 
Sr 18 er berechtigten Bevollmähe 
1 beftellen und zu den Akten onzeigen. 
Wer dies unterläßt, lann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor: 
| 3 worden, nicht anfechten. 
e 
, werden die Nechtsauwalte 
% — Dekowski, Weiß und Roepell 
3 zu Sachwaltern vorg ſchlogen, 
| Danzig, den 11. März 1876. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Es ſollen im Sub miſſionswege folgende 
1 Arbeiten vergeben ke em 
. 1255 Anfertigung von drei neuen zw:i- 
fllügligen Thorwegeg, 
2. das Umdecken und Unterſchwellen des 
* Magazins No. 5, 
3. Die Herſtellung des Geſimſes und 
5 an der Dampfmahl⸗ 
; mühle. 
Flur jede dieſer Bauausführur gen iſt 
a eine beſondere Offerte einzureichen, zu deren 


f 5 Entgegennahme wir einen Termin auf 
For: > den 12. April 1896, 


u Vormitt. 11 Uhr, 8 
3 Bureau, Kielgraben No. 3, an⸗ 
miffier aben, woſelbſt auch die Sub: 
N edingungen zur Einfiht aus: 

Die Bedin ungen und Anſchläge müſſen 
von e vor — Termin 
re en 29. März 1876. 
5 Königliches Propiant⸗Amt. 


Suhmiſſion. 


Die Erd⸗ und Zicmerarbeiten zum 
Neubau des D reclions⸗Gebäudes der Ar⸗ 
tillerie-Werlſtatt ſollen im Wege öffentlicher 
Submiſſien vergeben werden, und iſt zu 
dieſem weck im Bureau der genannten 
Werkftatt, Hühnergaſſe No. 7 b., am 
Sonnabend, den 15. April er., 

5 It Ubr Vormittags, 
Termim anberaumt worden. i 

Poſt äßig verſchloſſene Offerten mit der 
Aufſchrift „Submiffion auf Zimmerarbeiten“ 
ſind bis zu dieſem Termine einzureichen 
Koſtenanſchlag und Specialbedingungen ſind 
dort einzuſehen. 5 5 

Danzig, den 30, März 1876. 

Königl. Direetion 


der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Bekanntmachung. 

Zur Licitation der Scheine zur Ge⸗ 
meinweide in hieſiger Verwaltung ſtehen 
folgende Termine an: g 

J) von Wolfszagel⸗Einlagerweiden 

Mittwoch, den 12. April c., 

0 Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſth zuſe des Hrn. Schlichting in 
Krebsfelde; ; 
von Krebsfelderweicen 
Donner ſtag, d. 13. April e, 


Vormittags 9 Uhr, 
im nt: bes Hrn. Schlichting 
in Krebsfeld; 
von Stutthof bei Elbing 
Mittwoch, d. 19. Avril c., 
Nachmittags 21, Uhr, 
an Ort und Stelle; 


von Robacherweiden 
Sonnabend, d. 22. April e, 


Morgens 8 Uhr, 
im u Hra. Mielke in 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


anſe des 
Wolfsdorf⸗Niederung; 
von Neulanghorſt und Campen an der 
Schuba'ſchen Laache 

Montag, den 24. April c., 


in Gafthaufe dee Hm. Shlichting i 
; aſthauſe des Hrn. ichting in 
Krebsfelde; bei 
von Heegew ld 
Dienſtag, den 25. April c., 
Vorm. 9 1 
im Gaſthauſe des 


A r, 
Hrn Schlichting in 
Krebs elde; 


von Amalieshof-Fleiſcherweiden und 
Schlammſack 
Mittwoch, den 26. April e., 
Vorm. 9 Uhr 


orm. . 
im Gaſthau e des Hin. Beſſau in 
Neulirch-Reiederung. 2 
Für auswärt ge Intereſſenten wird 
Weidevieh uf Grund der in den Liei⸗ 
tatıond » Terminen feſtgeſetzten Preiſe, zu⸗ 
folge ſchriftlicher Anträge als Nachtrag auf⸗ 
enom nen. Die Weidezeit beginnt am ] 
Juni und dauert bis ultimo October d. J 
Horſterbuſch bei Elbing, 
den 20. März. 1876. 5 8 
Königl. Domainen⸗Adminiſtration. 
v. Unruh. 


S 
— 


6 


— 


7 


— 


und die 


Ausſtellungen des Jahres 1875. Die erſte fand im 
Febr. v J. ftatt und wurden dabei 158 . zuerkannt; 
die zweite, beſonders gelungene, in den Pracht⸗Räumen 
des früheren Franziskaner⸗Kloſters, Ende S 
Es wurden dabei für 100 Ausſtellungs⸗Objecte, 
ſilberne, 3 
Medaillen, 16 Ehren⸗Diplome und 1077 M, 
ſchiedene Gruppen und Ausſtellungs⸗Gegeuſtände waren 


Beſtand von 1450 A, von denen die Zinſen und ein 
uſchuß der durch freiwillige Beiträge geſammelten 
penden, an arme, arbeitsunfähige Gärtner und deren 

Familien vertheilt werden. — Das einfache aber recht 

Mahl wurde durch Toafte, heitere und humoriſtiſche V 


Kapelle gewürzt und um 11 Uhr beendet, von wo ab 
Hain Sabieihe Unmengen gun 
7 1 inigte. Zahlreiche Anme en zum 
1 5 Da aber während des Beitritt beim Verein wurden von A 
n Winters die Auswanderung ſehr ſchwach 
ar, war es für die Wintermonate vermiethet, 
Südfrüchte vom Mittelmeer nach Newyork zu 
transportiren. Mit einer ſolchen Ladung iſt es 
auch zu Grunde gegangen. Die Mannſchaft wurde 
ale Das erſt 1872 gebaute Schiff iſt voll 
v 


ert. 
— Eine Kabeldepeſche aus Rio de Janeiro 
meldet die am 26. d. erfolgte Abreiſe des Kaiſers 
von Braſilien nach den Vereinigten Staaten. 


dankte die Geſellſchaft die geſchmackvollen Aufſtellungen 
und Decorationen, ſowie die überall 
richtungen und Ausführungen zur Herſte 


Der bereits erwähnte, von Rieſel in Berlin ver: 
ene eee uach 

önigsberg, Dirſchau und Danzig, Brom: 
berg Polen, Breslau, Dresden, Hamburg ꝛc. wird am 
15. April e werden und zwar von Dirſchau 
romberg 10 18 i 


fahrt kann bis zum 22, April incl. mit allen Perſonen⸗ 
0 4 Die zur Hin, und Rückfahrt 
berechtigenden Billets koſten von Dirſchau II. Kl. 29 AM, 
und III. Kl. 19 b., und müſſen bei den Agenturen, in Danzig 
bei F. Draeger (Gerbergaſſe No. 11), in Dirf 
der Bahnhofsreſtauration bis zum 9. April 


hält alle praktiſchen Winke für die pilligſte und genuß⸗ 
reichſte Ausnutzung der 6 Tage in Berlin und ſpeciell eine ge⸗ 
naue Angabe aller Sehens würdigkeiten. Die Generalinten⸗ 


Rieſel's Reiſe⸗Comtoir den Paſſagieren im Opern⸗ und 
Schauſpielhauſe vom 16. bis 21. April Plätze reſerviren. 
Verſchiedene induſtrielle Etabliſſements, z. B. Borſig's 


Dem Programmbuch ſind 
0 \ beigegeben, 
intrittspreiſe der meiſten Theater-, Concert: 
und Vergnügungslocale Veit ea ermäßigt werden. 
iſt au 
Ausflug nach Potsdam in Ausſicht genommen. 

Aus dem Kreiſe Carthaus, 30. März. In 


auberaumten Kreistage kommt unter Anderem auf die 


utsbeſitzer aus Zuckau und 
mgegend wegen einer Beihilfe aus Kreiscommunal⸗ 


Station in Zuckau entſtehenden Koſten. Im ganzen 
Carthauſer Kreiſe exiſtirt bis jetzt nur eine derartige 
Statlon und zwar in Carthaus. Es würde die zweite 


Poe, ſich rentir 
zommnnal mitteln 1 
Aus dem 
erm 20. Fe 

Dt. Dameraner Seen 
dem 1. Januar d. 
ausgenutzt hade. 


dabei 


en 
bei gehaltenen 
und über die beiden 


ept. v. J. 
an 
bronzene Staats⸗ 
173 ver⸗ 


des Vereins be⸗ 
Vermögen beſitzt 
rmenkaſſe hat einen 


n 


der Laudenbach'ſchen 
115 


wir 


den Gäſten gemacht 
den Herren Lemke, 

e und Bauer, ver⸗ 
Hana den e in⸗ 
ung des ſchönen 

. werden. 


Verzug anzuzeigen, 
Dispoſition 


orm. u. ſ. w., die 
r Abends. Die Rück⸗ 


irſchau 


reisaufſchlag ein. — 
age in Berlin“ ent⸗ 


auf Beſtellung durch 


Viehmarkt ꝛc., werden 


bei deren Ab⸗ 


ein gemeinſamer 


d. J., in Carthaus 
ng: Autrag einiger 


— Schuhmachermſtr. 
einer Telegraphen⸗ 


Unruh in Elbing. 
en hat, werden und 


ieſem Orte, mit großer 
wie betriebſamer Um⸗ 


Ottilie Linde. 
Todesfälle: 
— T d. Zimmergeſ. 


Von Stettin nuch Hew-York te, e Sab, Sus e 12 Wa, 5 1 
©. Messing, Grüne Schanze 1a. Stettin. 


koſchere Verpflegung. 
Bekanntmachung. 


Der über die vom Hofbeſitzer Johann 
Pieper zu Karwenbruch bei dem hieſigen 
Vorſchuß⸗ und Credit⸗Verein am 6 Octo⸗ 
ber pr. eingez hlten 2100 K. ad No. 1858 
ausgeſtellte Depoſitenſcheiu iſt verloren ge⸗ 
gangen, 

er darauf als Eigen hümer, Erbe, Ceſſio⸗ 
nar, Pfand» oder ſonſtiger Briefinhaber 
Auſprüche machen will, wird aufgefordert, 
ſich päteſtens im Termine den 19. Juli 
1876, Vormittags 11 Uhr, zu melden, 
widrigenfalls die Bräckufion und die Amorti⸗ 

ſation geſprochen werden wird. 
Neuſtadt W. Pr., den 25. März 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekauntmach 
ekanntmachung. 

Die Urfertigung und Ablieferung von 
Rohrleitungen, Verbindungsſtücken, ſowie 
Reinigungs⸗Apparaten ꝛc für die Erwei⸗ 
terung der Königlichen Gasanſtalt zu 
Dirſchau ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion im Termin 
am Montag, den 10. April c., 
y Vormittags 10 uhr, 

im Bureau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Inſpection zu Dirſchau vergeben 
werden. 

Offerten find portofrei und verſiegelt, 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, vor 
dem Termine bei der unterzeichneten Bau⸗ 
Inſpection einzureichen. 5 

Die Submiſſions edingungen, Zeich⸗ 
nungen, und das Preisverzeichniß ſind in 
der unterzeichneſen Bau⸗Inſpection einzu⸗ 
ſehen, werden auch auf portofreieg Anſuchen 
gegen Erſtattung der Copialien verabfolgt. 

Dirſchau, den 24. März 1876. 


Der Königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter. 
Beil. 


Bekanntmachung. 


Das Königliche Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig hat mich beauftragt, das den mino⸗ 
rennen Geſchwiſtern Liebert > 55 Hec⸗ 
tare 70 Are 40 [Meter große Grundſtück 
Neukirch No. 3 des Grundbuches an den 
Meiſtbietenden zu verkaufen. Ich habe hierzu 
einen Termin auf 


den 8. April d. I, 

11 Uhr Vormittags, 
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt. Ueber 
die Kaufbedingungen wird während der Dienſt⸗ 
ſtunden in meinem Bureau Auskunft ertheilt 
werden. (86 
Pr. Stargardt, d. 20. März 1876. 
Der Rechtsau walt und Notar 

Leyde. 


Die Dentlersche Leihbibliothek, 


3. Damm 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


empfiehlt ſich dem geehrten Publilum zu zahle ! 
reichem Abonnement. f 


D 


N 


bruar theilten wir mit, daß der Pächter der 


5 
Wir N 
hung Erhebungen ſtattgefunden, die ergeben haben, daß 
der Pächter an einem 
28 Tonnen, im See gefangen aus demſelben heraus⸗ 
genommen und in ein anderes von ihm gepachtetes Ge⸗ 
wäſſer, das ſogenannte Schellenbruch, geſetzt hat. Das 
Schellenbruch mag flacher ſein als die Damerauer Seen, 
es trat damals ſtarker Froſt ein und ſämmtliche Fiſche 


demſelben auch das Confiscat zur 
zu ſtellen. 
Intereſſe für die Sache anempfohlen und zur Sicherung 
der Ausführung der Anordnung verlangt der Laudrath 


Aufgebote: Arb. Aug. Heinr. 
Schelaskowski. — Frachtbeſtätiger 
Könnecke mit Carol. Eliſab. Emma Heyn. — Kaufn. 
Carl Aug. Fregien mit Amande Friederike Wilh. Borſe. 


Carol. Amalie Voigt, 
Guſt. Herrm. Seraphin mit Johanna Wilh. Augu 


Heirathen: Arb. Carl Auton Niemann mit Clara 
Arb. Carl Ludw. Goſchnick, 73 J. 


b. Friedr. Carl Deſſel, 6 9 

ers Carl Rud. Döring, 6 M. — T. 
ael Nierßwitzki, todtgeb. — Wwe. A 
„geb. Schreiber, 64 J. — S. d. uh⸗ 
machers Aug. Putſchkeit, 1 J. 9 M. — S. d. Kahn: 
ſchiffers Joh. Schmidt, 30 T. — T. d. Trödlers Carl 
Aug. Ewald, todtgeb. — S. d. Arb. Andreas Wielert, 
todtgeb. Auguſte Bräutigam, geb Stobbe, 46 J. 
— Unehel. Kinder: 1 Knabe, 2 Mädchen. a 


Schiffs ⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 31. März. Wind: NO. 
Nichts in Sicht. 


n geringer ſein fann 
reife Stuhm, 30. Mä 


vor Abgabe der Pacht, d. h. vor 
fein Nutzungsrecht; nach Kräften 
hören jetzt, daß in dieſer Bezie⸗ 


Tage, am 23. Dezember, etwa 


N 


in demſelben, die dort vorhanden geweſenen ſowohl wie Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. : 
die jetzt hineingeſetzten, erſtickten. Der Landrath des Berlin, 31. März. 2 
Stuhmer Kreiſes hat nun, wie wir hören, aus Anlaß Erz. v. 30. Ers. v.30. 2 
dieſes Falles eine Verfügung an die Ortspolizeibehörden, We gen | . t cm _ [105,10f105,10 
die Bürgermeiſter und Amtsvorſteher, eriaſſen und dieſe eher r. Staatsfchlvf.“ 93,10] 92,90 ; 
veranlaßt, auf die ſorgfältige Beachtung der noch beſte⸗ Mrril-Wai 201 198,50 nr 4 Sto 84, N 
henden fiſchereipolizeilichen Vorſchriften, der Amtsblatts⸗] Juni⸗Juli 207 205 de. % be. | 95 94,70 
erordnungen vom 3. März 1848 und 6. April 1870 Roggen do. % do. 101 101 | 
zu halten, zu dem Zwecke auch insbeſondere auf die] April⸗Mai 155 154 \Brn.Mänkeije) 81,20] 82 
und Gezeuge, mit welchen der Fiſchfang ausgeibt] Mai⸗Juni 153 152,50 Sombarbeufer.&%-1174, 174 N 
und welche nach der gegebenen kreispolizeilichen] Petroleum Sramoſen + 1478 76 a 
Verordnung vom 15. Juni 1875 mit einer metallenen 0 Runter 23,80 2 
mit dem Namen des Fiſchers verſehenen Marke 5 ärz 28 [ 28,50 Kdein. Sinan 15 2011550 | 
ſein müffen, ihr Augenmerk zu richten. Die Maſchen] Nüvel Aprit. Malf 60,10 60,70 Peder Grebiicuk.1268,50]271, f 
der Netze ſollen geſetzlich im naſſen Zuftande minde⸗ Syptbr.⸗Oct. 62,70 63,20 Danz. Bankverein 5959,25 | 
ſteus zehn preußiſche Linien auf jeder Seite Raum] Spiritus loco h Biibersenit 60,400 
halten. Netze und Gezeuge, welche nicht genau die ber] April⸗Maj 45,10 45 auß. Bantnoien 1965,75 „75 
ſtimmungsmäßige Weite haben, ſollen ſofort confiscirt] Aug.⸗Sptbr. 978 49 Oe. Lanknoten 3 „10 
Jede Uebertretung der ee ung. Schab- A. 11 86,75 86 Demhelerk en — 120,36 
Vorſchriften iſt dem zuſtändigen Polizeianwalt ohne Ungar. Staats⸗Oſth.⸗ Prior E FI 2,60 


Fondsbörſe matt. 


Mleleorologiſche Depefthe ‚vom 31. Mirz, N. N. 


Barometer. Wetter. Temp. C. Bem. 


Den Ortspolizeibehörden iſt 


Anzeige über das Geſchehene in den ihm vierteljährlich 5 1 2 ge Sr RE 
zu erſtattenden Zeitungsberichten. Wünſchenswerth wäre armouth D zu 34 — 25 * 
es gewiß, wenn alle Landrathsämter ſich veranlaßt Do Matdien . — | mäßig bed 7.0 9 
ſähen, bezügliche Anordnungen zu treffen, denn zum Paris 752,9 So ſchwach wolkig 8.6 
Theil gerade die mangelnde Ausführung der fiſcherei⸗ 5 756,0 Sd leicht = 80 5 
es Vorſchriften, die bis zur etwaigen Beſtel⸗ Fopenha en . 7603 SS leicht heiter 4.1 
ung beſonderer ufſichtsbeamten nur allein durch die Chriſtian und. 755.5 SSW leicht 2 36 0 
Localbehörden und Beamten geſchehen kann, hat uns zu 5 8 ; — 915 
0 : 1 ; aparanda. . 762,4 N leicht klar 21,0 
der heutigen Fiſcharmuth geführt. Das neue Filcherei- 9 —.— 759,1 Nu leicht bed — 119 
Biez vom 30. Mai 1874 ſchreibt zwar die Dauer der Petersburg 757.8 N ſtille Nebel — 03 
erpachtung der Fiſcherei jetzt „in der Regel auf ſechs Moskau E 12 28 Ehe; 
Jahre“ vor, doch ſcheint es uns dem Intereſſe der Wien 758.4 N tille bed 8.0 
„ment, wie fie liegt, für zuſagender, wenn bis auf Memel . . . 759,2 NNW Stille Nebel oa 
Weiteres das Syſtem der Verpachtung, wo nur au: Neufahrwaſfer 761.0 W tille heiter 35 0 
gäuglich, fallen gelaſſen und ftatt deſſen das einer ge: Eu eme 759,1 SS ſtille klar 8.0 
regelten zuverläſſigen Verwaltung gewählt würde. Hamburg 8 760.4 SS leicht klar 6.7 6) 
De : 2 Nl Al: äßig klar 5,7 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. | ler 47 88 dein , 
31. März. Case 1.38 757,7 NNW ſchwach klar 6.0% ; 
Geburten: Wachtmann Carl Aug: Alex. Finkel, Carlsruhe 756,3 NO ſchwach klar 6,8 3 
T. — Arb. Friedr. Baumann, S. — Schuhm. Aug. Berlin 761,2 S leicht ar 8.8 ; 
Kerwien, S. — Hausdiener Gottlieb Jacob Heigrol),] Leipzig 760,3 O ſtille klar 6,4 : 
S. — Kürſchnermeiſter Friedr. Ferd. Bauer, T. Breslau . 762,3 SO Aiſbed. 6,8 8 
Schuhmachergeſ. Carl Ludw. Gedeck, T. — Uneheliche 1) Seegang leicht. ) See ruhig. ) Geſtern > 
Geburten: 1 Knabe, 2 Mädchen. Schnee. 5) Nachts Schnee. 5) Reif. 9 Etwas dunſtig, 


Frost mit Pauline] Thau. Er f x 
arl Gottl. Rud Das Barometer iſt über dem größeren Theile von 
: geſtiegen, am meiſten auf der ſüdlichen Oſtſee 
im SSW. und N. iſt es etwas gefallen. Schönes 
ruhiges Wetter herrſcht faſt überall; in Central⸗ und 


Carl Jul. Herrm. Wulff mit Wwe. x ntral⸗ 
Weſtdeutſchland ift der Himmel heiter bei öſtlichen 


geb. Höpfner. — üb A 


ine] Winden, aus Oſtpreußen, Wisby und Skagen wird 
Nebel bei weſtlichen Winden gemeldet. Der 31 
a 


Be im nördlichen Schweden dauert fort un 
ogar noch zugenommen. Nordſee und Canal haben 


mäßigen Südoſt⸗Wind. 


Ludw. Gottfr. Köbbert, 12 T. — Deutſche Seewarte. 


Zum Abonn meat auf die 


ösliner Zeitung 


laden wir hiermit ergebenſt ein. Der Preis beträgt bei allen Kaiſerlichen Poſtämtern 
für das Vierteljahr 5 ; A 
für die Cösliner Zeitung . . 2 4. — 5 
für dieſelbe mit Sonntagsblatt. 2 ⸗ 10 

Das vob ſtändige Verzeichniß der Lotterie-Gewinne wird der Zeitung gratis bei⸗ 
geisgt, — Dir Inſertionspreis beträgt nur 10 Pf. pro Zeile. Bei der bedeutenden 
Auflage ves Blattes (hier am Orte nnd in weitem Umkreiſe iſt Jedermann Leſer des⸗ 
jelben) find Inſerate darin ſtets von guter Wirkung. 

Cöslin, im März 1876. 


Die Expedition. 
Neue Westpreussische Mittheilungen. 


(Marienwerderer Zeitung.) 
Erſcheinen wöchentlich 3 Mal: Montag, Minwoch und 
Sorgfältigſte Redaction, raſcheſte Mittheilung des Wiſſenswertheſten und 
Neneſten auf allen Gebieten, unter Mitwirkung zahlreicher und bewährter Mitarbeiter. 
5 politiſche Nachrichten, Locales, Provinzielles, telegraphiſche De⸗ 
peſchen ꝛc. 
Das den Abonnenten zur Freitagsnummer gratis beigegebene 


Unterhaltungs-Blatt 
in welchem mit dem nächſten Quartal der höchſt intereſſante Roman „Eine Ehe“ von 
Ludwig Harder beginnt, liefert eine anerkannt angenehme Lectüre. — Abonnements⸗ 
preis für Marienwerder 1 K. 50 9, bei alle Kaiſerlichen Poſtanſt alten 1 K. 8) 2. 
Inſerate (12 3 pro 4geſpalkene Zeile) finden die wirkſamſte Verbreitung. 


Marienwerder. 725 ; 
Expedition: Kanter“ ſche Hofbuchdruckerei. 


Inferate 


m Verlage der Hartung 'ſchen Buch⸗ © 
druckerei in Königsberg 1/ Pr. iſt er⸗ F 
von Behörden und Privaten finden 
durch die 


ſchienen und von derſelben, wie durch alle 
Lauenburger Zeitung, 


Buchhandlungen zu beziehen: 
welche in Stadt und Kreis Lauen⸗ 


Reiſe 
burg zahlreich geleſen wird, die 


durch 
Griechenland, Klein⸗Aſien, die 
troiſche Ebene, Conſtantinopel, f aerktonsserels pro Seile 10 J. 
Rom und Sieilien. Die Expedition 


Von 5 der Lauenburger Zeitun 
Fritz von Farenheid. in es i. Sm u 
Preis eleg. geh. 8 A. 


(F. eriey.) 


= 
5 
k 
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\ 


2 


reitag Abends. 


r 


Eine wen —.— 115 > RR a e n 
E Par ann, 
ser derbst für ben en Die auen Euler's Leihbibliothek, 


claſſiſchen Stätten mit ihren Helden, ihren 
Dichtern und Künſtlern, das ganze große 
Alterthum, es verkö pert ſich vor dem Auge 


1 zum 
des Leſers durch die reizenden Schilde⸗ Mai er. noch in Betrieb befindliche 
rungen des Autors (9274 


na Dampfbrennerei⸗Ein⸗ 
Neu!! Neu!! richtung z agu 2 bis 3 


Taschenschnellkochapparat 
Maiſchungen 3 2500 Liter 


zur augenblicklichen Bereitung von 
Cafe, Thee, Beefsteak etc, etc. Sehr prak- 
tisch für's Haus und auf der Reise! Für] Maiſchraum ſoll wegen Neubau und bes 
die Vorzüglichkeit und Billigkeit spricht der | deutender Vergrößerung im Ganzen oder 
eolossale Absatz seit ½ Jahr. Preis] auch einzeln verkauft werden. . 8 
Reflectanten belieben ſich zu melden bei 
C. L. Fehrmann, aledam. (8027 


eiligegeiſtgaſſe No. 124 


empfiehlt ſich mit den neueſten Werlen. 
ine noch gut erhaltene, 


pr Stek. 4 Mk. 3 
A. Schueuieidt, Berlin, Leipzigerstr. 184. 


ie Verlobung meiner Tocht r Pauline 
mit dem Kaiſerlichen Capitain Lieutenant 
Herrn Gebeiin, beehre ich mich hiermit 
ergebenſt en 
Kiel im März 1876. 
rau Capitain zur See Schau. 


Deutsche 
Feuer-Versicherungs- 


Actien-Gesellschaft 
zu Berlin. 


Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen 
Anträge werden sofort effeetuirt durch den 

Gensral-Agenten 


Otto Paulsen, 


4239) in Danzig,Hundeg.Bi. 


Auction in Langnau. 

Nach vollzogener Parzellirung des 
Raab 'ſchen Gründſtücks in Langnau wer⸗ 
den Unterzeichnete 

Montag, den 3. April c., 

von 9 Uhr Vorm. ab, 

ſämmtliches lebende und todt. Inventar 
Dei Grundſtücks gegen Baarzahlung 


veräußern. 
A. Schacht. E. Anker. 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, geht 
Dienſtag, den 4. April c, von hier nach 
Stettin. 


— Fer tinand FProwe. 
Kalligraphie. 


Wegen Abreiſe bleibt der Unter⸗ 
richt bis nach Oſtern ausge ſetzt. 


Herm. Kaplan, 
9345) Kalligrapk. 
nee Fomtoir befindet ſich vom 
1. April er. in unſerm Hauſe 
ust 10. 


ustav Krosch & Co. 


39 wohne jetzt Große > 


Gerbergaſſe No. 12. 
Wittwe E. Reddig. 


ie durch die ergeben: Anzeige, daß mit] 

dem heutigen Tage mein ſeit einigen 
30 Jahren beſtehendes Colenialwaaren⸗⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft an 
Gustav Braun käuflich übergegangen 
iſt. Indem ich für das mer in dieſem & 
Zeitraum geſchenkte Vertrauen beſtens!“ 
danke, bitte ich, daſſelbe auf menen Nach⸗ 
folg er übertragen zu wollen. 

Dirſchau, den 1. April 1876 

Bezu 


J. Rempel. 
5 auf obige Annonce, wird 
es mein Beſtreben ſein, durch gute Waare 
und reelle Bedien ug das Verkrauen des 
geehrten Publikums zu erwerben und zeichne 
hochachtungsvoll 
9312) 


Gustav Braun. 


2 RBilionefe, E 


vom Miniſterium con⸗ 
ceſſionirt, reinigt binnen 
14 Tagen de Haut von 
Lebe fletken, Somwer⸗ 
a iproilen, _ Bodenfleden, B% 
vertreibt den gelben Teint und die 
Röthe der Naſe, ſicheres Miftel gegen 
Flechten und ſtrophulöſe Unreinheiten 
der Sa à F acon 3 ., halb 


albe 
1 dl. 8 
Barterzeugungspomade 
a Doſe 3 „., halbe Doſe 1 H. 50 . 
In 6 Monaten erzeugt dieſe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Leuten 
von 16 Jahren. Auch wird dieſe & 
zum Kopfhaarwuchs angewandt. f 


Haarfärbemittel, 


a Flaſche 2 R. 50 3, halbe Flaſche 
1 1 25 3, färbt at ächt in Blond, 


Braun und Schwarz, übertrifft alles 
bis jetzt Dageweſene. 1 


Enthaarungsmittel, 


Flaſche 2 K. 50 3, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht gern 
wünſcht, im Zeitraum von 15 Mi⸗ 
nuten ohne jeden Schmerz und Nach⸗ 
theil der Haut. x 

Erfinder Rothe & Oo. in 
Dean; d eee 0 
Bi alle nige Niederlage befindet 


et 
Albert Neumann, 


Lan genmarkt No. 3. 


aremer Cigarren ⸗Tabrik. 
ee En gros- Lager für den 
offverein in Hannover, — Etwas Aus⸗ 
gezeichnetes, Preiswerth, in feinen Ha⸗ 
vana Cigarren, Tier Erute, unſortirt, I 
Orig.⸗Kiſten 250 Stück, 6½ . Garantie: Z 
Schöner Brand, Geſchmack und Aroma. O 
Julius Schmidt, Hoſtieferant, HANNOVER, — 
un. Flor de Cuba, ſehr beliebt, 
angenehme Quali ät und ſchöner Brand, 
a Mille 60 Mark, Orig.⸗Kiſt., 250 St., 
15 Mark, gegen Nachnahme. 


7 2 X 4 1 
Feinſtes Rauchfleiſch 
a Pfd. „H. 1. 20 4 
Havaneſer Ananas a Doſe 3 ¼ Pfd. . 5 
1% Pfd. A. 3, Amerik. Ananas ganze Frucht, Hr. 
a Doſe 2¼ Pfd. H. 3, Amerik. Ananas in) ® 


Scheiben a Doſe 1% Pfd. H. 1.20, Amerik. 
Oc a Doſe 1% Pfd. H. 1. 50., Amerik. 12 


n 


Birnen a Doſe 2½ Pfd. „H. 1. 80., Amerik. 
Pomatoes a Doſe 1%, Pfd. M. 1., Oregon 
ummer a Doſe 1½ Pfd. 90 3, Columbia 
chs a Doſe 1½ Pfd. 90 5, Aſtrachan m 
Caviar a Pfd. „U. 8. verſendet gegen Poſt⸗ 
Vorſchuß oder Dahn⸗Nachnahme. g 


J. H. Harms, 
Altona bei Hamburg. 8 


Herrn] Il. 


Pommeranla, 5. 
Lessing, 12. April. 


liefern verzullt, Emballage frei, in Kiſtchen a 8 Pfund (2 S 
85 Pfennige franco pr. Poſt unter Nachnahme des Betrages zu üglich 60 K Porkoguslage 


J. L. Kemkes & Go. in Emmerich «. nieverinein, 


1 


rr. 


er Füllung von 


ist in allen Mineralwasser 


Handlungen und Apotheken zu haben. 


5 Dasselbe verdankt seinen hohen Ruf, den es seit mehr wie einem Menschenalter bei Aerzten und Laien geniesst, 
weniger der Menge der in ihm enthaltenen Salze, als dem überaus glücklichen Verhältnisse derselben zu einander, 
Hierauf beruht seine unübertreffliche Wirkung und hierdurch ist es za einem unersetzlichen und unent- 
# behrlichen Heilmittel geworden, namentlich für Diejenigen, die längere Zeit solche Mittel zu brauchen ge- 
3 nöthigt sind, Bewährt und zuverlässig wirkend ist es bei: Verstopfung, Trägheit der Verdauung, Bläh- 
# sucht, Verschleimung, Hämorrhoiden, chronischen Magen- und Darm-Katarrhen, Frauen- 
Krantheiten, Gicht, Blatwallungen, trüber Gemüthsstimmung, mangelnder Arbeitslust, 
4 Unreinigkeiten des Blutes und der Haut etc, 


Brunnenschriften, welche jedoch ärztlichen Rath im einzelnen Falle nichl zu ersetzen vermögen, bei uns und in 


allen Mineral wasser-Handlungen „gratis.“ 


Brunnen- Direction C. 


Vom 1. April e. 


Tabaks⸗Geſchäft Brodbänkeng. 9, Ecke der Kürſchnerg. 
H. Martens. 


Den 


Maſchinenbau Anſtalt 


von 


Joh. Claassen, 
sCaldowe bei Marienburg, 


em lt den Herren Beſitzern ſauber gearbeitete, mit allen Vortheilen (#7 
bew euzel ausgeſtattete Mähe⸗, Säe⸗, Dreſch⸗, rg u. Rein gungs⸗ # 
Maſchinen, Walzen und Pferderſchen zu ſol den Preiſen. 

Reparaturen werden prompt unter ſolider Preisnotirung aus⸗ 
geführt. 


S 


t 


Fahrik 


von R. E. Krüger, 
Aliſt. Fraben No. (—10, MR 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 
5% ren zu. Waſſerleitungen in 
allen Dimenfionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und Kuhkrip⸗ 
pen, Schweinetröge, ſowie 
Vaſen und Garten = Figuren 


Nicht vorhandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


25 Hamburg-Amerikanischs 
„ Packetfahrt-Actien-Gesellschaft. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


burg und New⸗Pork, 


Häver anlaufend vermitielft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
5. April. Goethe 19. April. Frisia, 3. Mai 

Wieland, 26. April. Cimbria, 10 Mai. 
und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 


3422 


Paſſagepreiſe: I. Eatüte A. 500, II. Caſüte A. 300, Zwiſchendeck M. 120, 
Für die Weltausſtellung in Philadelphia werden Billets für die Hin⸗ und Herreiſe 


ausg geben. 


Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, 


5 Hävre, event auch Grimsby aulaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 


8 und Weſttüſte Amerikas. 5 

Bavaria, 13. April. — Franconia, 27 April. — Saxonla, 13. Mai. 

„und weiter regelmäßig am 1%, und 27. jeden Monats. SE 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage eribeilt der General⸗Bevollmächtigt— 


August Bolten, Wim. Miller's Nachfg. in Hamburg. 


er Geſ indheitſſenf) 


Vei deſſen Gebrauch eine ſichere Heilung, allen Magenkrankheiten (Verdauungs⸗ 


(Weif 


ſchwäche, Magenentzündung, Magenkrämpfe), Gedärme und Leberkrankheiten, 
d. Schwinde, Hämorrhoiden, Vlutandrang, hartnäckigen Hartleibigkeit, Rheumatiſmus 
und Gebärmutterkrankheiten' 

Die Herren Trouſſeau und Pidoux empfehlen ganz beſonders in ihrer Vehandlung 
der Therapeutik, dieſes Heilmittel, welches den beſten Erfolg in den verſchiedenen oben⸗ 
erwähnten Krankheiten geliefert hat’ 5 


DIDIER, 20, boulevard Poissonniere, Paris. 
Depot in Ae 15 den Herren Carl Marzahn und Albert Wenne 
o. 3. 926 


Langen markt 9260 — 
| Eohten 
Holländischen 
abgelagerten 
Edamer Käse 


Edamer 


Käse 
per Pfund zu 


Waaren⸗Expedition für die Spar⸗ und Vorſchuß⸗Vereine der 
Kaiſerlich Deutſchen Reichspoſt. 


Die Expedition arbeitet auch mit Privaten, Hotels, Netantationen ꝛc. und 
wird auf Auf 

Chocolade, Kaffee 2c. frane 

? = 22 


222 ohe N * 
Maschinen-Techniker 


beginnt am 25. April das neue Semefter, Vorbereitung 
zum Examen für Einjährig⸗Freiwillige. Tüchtigen Schülern 
werden bei ihrem Abgange Stellen vermittelt. Logis mit 
voller Koſt 3642 Mark pro Monat. Honorar pro 
Semeſter 90 Mark. Proſpect und Lehrplan durch den 
Vorſitzenden des Curatoriums 

Ludowieg, Bürgermeiſter. 


Technikum f 
Einbeck. 


Provinz Hannover. 


Oppel & Cie in Friedrichshall bei Hildburghausen. 


befindet ſich mein Cigarren⸗ und 


SGaſthaus⸗Verkauf. 


521 r 3 
2 5 

Eine Beſitzung, 

im Kreiſe Ca thaus belegen, Areal 840 
Moegen, incl. 27 Perg. Wieſen, 100 Mrg. 
Wald, ſoll mit vollſtändigem lebenden u. 
tobt. Inventariun für 30,00 %, mit 
68050 . Anzahlung, verkauft werder 


durch 
C. W. Helms, 


— Danzig Jovengaſſe 23. 


Eine Beſitzung 


im Kreiſe Flatom belegen, % Meilen von 
einer Stadt Areol 640 Morgen, incl. 70 
Meg. gute Wieſen, % We zen⸗, 2, guter 
Roggenboden, wit vollftändige n lebend. 
und todten Inzenta ium, ſoll fü, den ſehr 
billigen Preis von 41,009 , mit 15 b's 
20,000 Re. Anzahlung, ſchleunigſt verlauft 
werden. Dieſe Hentmug hat eine ſehr 
ron antiſche Lage 

Alles Nähere durch den Güter⸗Agenten 


„W. Helms 
in Danzig, Jopeugaſſe 23. 


Eine Beſitzung 


im Kreiſe Marienwerder, 1 Meile von 
der Stadt, hart an ter Chauſſee belegen, 
Areal 656 Morgen inel. 30 Perg. Wirien, 
durchweg Welzenboden, it hoher 
Cultur und hat ſonſt ante Anne nm 


\ 10 lichkeiten, fol wegen K änklchrelt des 


Beſiners mit vollßäudig⸗m lebend. und 
todt. Inventarium für 65.000 %, mit 


0000 % Anzahlung, ſchlennigſt ver⸗ 


kauft wergen. 
Alles Nähere durch den Gül er⸗Agenten 


„W. Helms, 
Danzig, Jopengaſſe 23. 


; Miceſt w beabſichtigen die Gaſt⸗ 
wirthſchaft nebſt 4 Hufen Acker des Hru. 
Rehfuss in Kl. Bölkan 
Dienſtag, den 4. April c., 
von Vorm. 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle zu parzelliren. Be⸗ 
neh günſtig; für einen ſtrebſamen 
Geſchäftsmann eine gur Nah rungsſtelle. 
Käufer werden e ngeladen 
= Schaoht. 18. Anker. 
Wormditt. 
In Weſtpreußen wird ein Gut zu kaufen 
geſucht mit einer Anzahlung wo: 
40,000 & Beſitzer welche verkaufen wollen, 
werden gebeten ihre Offerten unter 9094 
an die Exv. dieſer Ztg. zu ſchicken Agenten 
nicht gewünſcht. 


Ein Gartengrundstück, 


mit 8% ſich verzinſend, an Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn belegen iſt mit Miethsverhälts iſſen 


97 5 unter günſtigen Umftänven zu verk. 
äh durch die Exp. dieſer Ztg u. 9305. 


e i 
ang ſind zu verk. Fleiſchergaſſe 18. 
Zwei Maſtochſen 


ſtehen zum Verkauf in (9129 


2 Colling bei Pr. Storgardt 
Hoch: und mittelftfämmige 


Remontant⸗Roſen, 


pro 100 Stück hochſt. 45 ., pro 12 S 
6 Re; pro 100 St. mitrelft 72737 4 
pro 12 Stück 4 %, empfiehlt i 


K. Rang, Poſilge. 
Fichten Kloben, 


eirca 150 Klafter 
ſtarlklobiges, trocknes, fichten Klobenholz, 
ft zum Preiſe von 7 N 25 „ per Kaft.! 
franco Bahnhof Leg thor Danzig o en 
8 15 % mit Anfuhr, im Ganzen oder 
m einzelnen Woggonladurgen abz geben. 


Off. Nieder ſtadt ene Schwalbengaſſe 4 zu 


richten. Ja. H. Ramrath. 


Ein Laden⸗Repoſitorium 


nebſt vollſtändiger Einrichtung, faſt neu, 
paſſend für ein größeres Cole nialwaaren⸗ 
Geſchäft, ſowie ein geoßes Comtoiſpul. 
ſtehen billigſt zum Verkauf. Näheres bei 
F. E. Grabowski, Grandenz. (68236 
Ein ſolides Commiſſions haus, welches dei 
Verkauf für eine Fabrit von Leder⸗ 
ſchuh eu mit Holzſol len für eg ne Rech⸗ 
nung oder gegen Commiſſion un ex Caution 
zu überneh en geneigt iſt, wolle feine Adr. 
sub J. U. 2141. an Budolf Mosse 
Berlin 8 W. einfenben, 


Zwei junge Lente 


finden wieder anſtändige Weuſton. Alſſt. 
Graben 108, am Holz arkt 2 Tr. 
in Ladenmädchen von außerhalb, das 
5 Jahre im ſßleiſchgeſchäft war, weiſt 
nach J. Hardegen. Heilizegeiſtgaſſ. 100. 
ein gebilperer junger Wann mit guten 
Kenntniſſen, einem Kapital von 6000 Kl. 
als Einlage oder Caution ſucht eine Steile 
als Verwalter oder Theilnehmer eines ren⸗ 
tablen Geſchäfts. Off. u. Bedingungen nimm 
die Exp. d. Zig. unter 9149 entgegen. 


um Offisler⸗, Vortespes⸗Fähnrichs⸗ 
3 (incl. Primaß und Einjährig neßtei⸗ 
willigen Examen, ſowie zu deuſeuigen 
Examinas, behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik den geſetzlichen Beſtimmungen 

gemäß vo bereitet 

für Sandgrube, Kaniuchenberg 5 
part., jitzt Sandgrube 6—8, part. 


Eine ſehr bequeme Loh⸗ 
Gerberei 


mit 16 Morgen Land und den dazu gehöri⸗ 

gen Wirthſchaftsgebäuden iſt zu verkaufen. 

0 re die Exped. dieſer Zeitung unter 
r. . 


Cu. 10 Schock gutes Rog⸗ 
gen⸗Richtiſtroh 
hat zu verkaufen 
8938) in Hunden bel BE 
Af dem Dominiu Bielsk bei Czerwinsk 
i Birken und Buchen 
Slümme und Pflänzlinge 


ie nach Größe das Schock zu 9 R. bis 40 
zu verkaufen - Elehn. 
N der Neuſtadt in Pirſchan ift ein in 

der Nähe des Bahnhofs belegener Ga ſt⸗ 
zof, Reſtauration verbunden mit Materials 
geſchäft unter ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verpachten. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 
dieſer Zt. unter 9187 


Martha⸗Herberge 


fü 
weibliche Dienſtboten und 
Arbe terinnen. 


Danzig, Neugarten 23. 

Es finden daſelbſt unbeſcholtene bier fi- 
ſuchende Frauen und Mädchen vorüber⸗ 
gehend anſtändige und billige obe A. 
Zu derſelben iſt ein Dienſthuch oder Poſi⸗ 
zeiſchein nothwendig. Gleichzeitig werden 
die wohle'ngerichteten Logirzimmer durch⸗ 
reiſenden Damen empfohlen. 

as Wirectorium. 


Oolleoteure 


um Vertrieb von Looſen zur Caſſeler 
Plerde: und Gauipagen - Lott rie an 
allen Plätzen der Provinz eg ſucht. Offerten 
werd. unt. No. 9161 an d. Exp. d. Z. erb. 
Ein elichtiger Bi üller, in ben 20er Jab ren, 
verßeiraſtet, ſacht Siellung, gleichviel 
ob Waſſer oder Windmühle. Caution fann 
geſtellt w. Näh Neuſchottland 4 b. Danzig. 
Ein ſ. ſücht Fotel Witt zin u. 1 Af. u. 

> zuverl. Kindermüdchen m g. Z. w. 
nach J. W. Bellair, Kohlenmarkt 30. 


Ein Kutſcher, 

mit den beten Zeugniſſen verſehen, verheir. 

ind militärfrei, ſucht vom 1 April er einen 

anderen Dinft: Näh. Fleiſche g. 60 B. 2 Tr. 
Ein aut empfohlener 8 


Kutſcher 
findet ſogleich Stellung 9047 
Dom. Noſchau bei Sobbowitz. 


Ein tücht. Steindrucker 
det i 8 1. 
a Ae ee 


Ein Candidat, 


als Hauslehrer noch in Stellung, ſucht ein 
neues und vortheilhaftes Engagement. 
Näheres unter No. 8690 in der Eßped. 
dieſ. Zeitung. 


Eine geprüfte, muſikaliſche 


Erzieherin, 
wird z. 1. Mai d. J. für 8 b. 4 Kinder ge). Meld. 
mit Angabe der Bedingungen werden unter 
9074 in der Expedition dieſer Zeitung baldigſt 
erbeten. 12 
n mein Materialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum gleichen Antritt einen Commis 
der fertig polniſch und deutſch ſpricht gleich⸗ s 
zeitig ſehr gut ſchreibt und 2 Jahre ſchon 
Commis geweſen iſt. Meldungen werden 
unter No. 800 poftlag. Me we erbeten, 


Heiligegeiſtgaſſe 73, 
das Comtoir⸗Zimmer 
mit Kabinet u. Keller 


Aſofort zu bermiethen, | 


ine goldene Damenuhr 


mit kurzer, 1 Kette und goldenem 
Uhrſchlüſſel iſt verloren gegangen auf dem 
Wege vom Kaninchenberg über den Wall 
nach Neugarten. Der Wiederbringer erhält \ 
eine gute Belohnung. 5 15, part. N 
Mer werthen Miſch Kunden zur A 
Nachricht, daß mein bisheriger 

Milhfahrer August Woytschi- 
koweky vom 3. April cr. ab ent: 
laſſen iſt, und bitte daher keine Jah⸗ 
lungen fernerhin am ihn zu leiſten. g 

Hoch⸗Strieß, den 30. März 1876. 


91209 H. Kumm. 


Herrn Carl Baumann 
zu feinem 25 jährigen Jubiläum in 
Geſchäfte der Firma Ferd. Niese (jet 
F. Niese Nachfolger). 


Am 1 April 1876, 
Auf fünfundzwanzig Jahre im Geſchäfte, 
Kannſt Du befriebigt deute rückwärts . ; 
Du weibteft fireng der Firma Deine Kräte 
Und dieſe gab Dir dafür 17 Vertrauen; 
Nimm denn der en bla unſch furt 
as heute gi 
Und für die Zukunft fröhl ches @elingen, = 
Kraft und Geſundheit wadle Dir zur Senne, 
Und was Du hoff'ſt, dies mag die Ze 
vollbringen! 
92195 002, ker Hl 
lan Freunden und Bekannten bei mein r 
Abreiſe von hier ein herzliches Lebe⸗ 
wohl! Julins Serchinger. 


AN 
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